





Dic Bermaplung
Seiner Hodhedelgebohrnen Magnificens

Servrn, Deven

Bobann Ehrifopp
Ooftfdeds,

ber boben Sule su_Leisig evfien Lebrers dor  Weltocighet ,
Decemoivs, und dev Churfiivftl, Stipendiaten Epbhori, der Konigl. Preufifhen,
Churmayngzifchers, Baverifhen, auch Bononifehen Academie dev IWiffenfehaften
Mitglieves, verfthiedner deutfthen Sefellfihaften Ehrengliedes, und dev Sefellfchaffe
ber fehdnen Tiffenfehaften in Ceipsig Borftehers,
mit dem

3oblgebobrnen Fraulein,

Sraulein

Srncinen Sufannen
Satbarinen,

toeifand

Deeen Sobann von Reuenes,
Hergoglidhen Gothaifden Oberfilientenants uber ein Regiment au Suf,
DintexloBuen fimgfien Srdulein Sodbter,

Befungen 3ien

Sr. Magnificeny

gehorfamfe evgebene Diener

Sobatn Theophilus IWalz. Heinvidy Carl Gottlieh Walg,
B B B. R B

| BSSR

Kamburg, den 1ften Auguf 1765,
Leipyigy gedruckt bey Bembard Chriftoph Breitfopf und Sobn,




" ,,%er[obrcn find nun meine Freuden !
¢ » Ein unverhoffter Sturm von Eeiven,
» Entrif fie mit der Gattinn mir,
»&ie find dahin die hHolden Stundeny,
5, Die oft in Shrem Avm verfchiounden ;
5, Das Angeventen bleibt nur hier.

@o Flagteft Du! doch grof, gelaffen,
Crirugft Du Gotted Hand : ,, fich fafjen,
Spradft Du: fey miv die grdfte Peicht.
Smar floffen dfters {tille Thrdnen,
nd Dir entfloh mand) Heimlich Sehnen,
/o Dod) Weife, ftavke der Weisheit Licht.

@ic Borficht {ahs. ,, BVon miv geleitet,
NRief fic:,, hat nie Dein Fuf gegleitet,

» 30 ftiieget nicht Dad tieffte Leid.
» @0 will id)y Deiner grofen Seelen
»2udh jest die gwepte Gattint wablen,
»Sie fep Sein GliscE in fpater Seif,




3 @ev Lhor Farm pup

bie: Ehe- taveln,
Den wahren Weifen muf fie adeln,

€ fieht durch nidjeger Lifte Flor,
Sidh der Gjei’e[ligfqit evfreuen,
Jhe feine Reit vernimftig fenfet,

Kann nue ger Wrife, niche der Zhor,

Saﬁt jéme; die die dunklen Lebren
Det finfrern Sehulweisheit oerehren,

Die nie pie alire Luft erFannt 3
LaBt Bldde nup pen Ehftand fcheuen,
Dennr ibnen ift in Wiftenenen,

Die Welt ¢in unentbecttes Canp,

Unxb ibr, die ibr vom Selyein geblendet,
D08 Hery nach todten Schisen fwendet,

Send ihr unfihulbger Fteude wevth 2
Cinft, wenn eudh finfre Sorgen nager,
BWird euch erft fodte Reye fagen,

Was andern filibe Teigpeie lert,

@ocﬁ lagt ben Scelapen ihre Birrde —
b, Theures Paar, ectennt vie Wiirde,
Bon einer tugendhoftern Wapl;
Jbe wablet nur fin die Gemirther,
1nd nebhme fine eines Gyyep Siiter,
Fiche aller feichten Freupen Japl,

@cr Mifgun(t nicht, und nicht pem Neive
@elingt es je, daf er die Freude

Bebittre, die Dip beute Bliih,
Denn Deiner Braut gefilige Sugenp,

Schmirckt jener dche NReis der Lugend,
Oer aller Heryen an fich sieht,

D Ednnt in ausgefiuchten Bilvern,
Die Mufe vag Bergniigen fehitbern,

Das Eudh in Cuper €he lacht !
Allein, dief beifeht ein Fifner Seuer,
1nd Beifeht getiberer Dichter Leper,

tnd heifcht ver DichtFunt gange Pracht,




@teb, Braut, jet lohut Div Goft den smluen,
Die Heilgen Pflichten g evfirtlen,
Die er den Kinvern felbft geboth :
Stets warft Du cifrig diefe Phichren
it reiner Tveue i entrichter,
1nd jesit Belohnt fie Div Dein: Gott.

@v dentt der Thranen, Div entflofjer,
13 fich ved Vaters Augen fehloffen,;

18 cv erblich Deiny Stoly, Deiry: ARuhim ;5
Der Theure lallte nod) »gefeguet,
»Senft Ou, o Todyter! fletd gefegnet,

5 1Ind Frieve feyy Dein. Cigenthum !,

@d)med‘t, Werthe Beyde,. diefen Fricven,
Stie miffe fich das Gk ermivert,

Cudy feine Sehage pu vevleihn :
Sie leben nicht blog im Giedichte;
Gilt, fammiet Bald die fiiffen Fritchte

Bon unfern frommen Wimfthen eir.

@ir fialte, ot Theuver Pann ’ der Geegm,
Bon fo viel Taufenden entgegert,

13 Deine Huld befchirgt und flthre.
Der Simgling fen dev- RNachivele Schande,
Den nicht Bey diefens witcdgen Banbde,

Deiny Gliuf; wie iHiv fein cignes vihre !
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	Die Vermählung Seiner Hochedelgebohrnen Magnificenz Herrn, Herrn Johann Christoph Gottscheds, der hohen Schule zu Leipzig ersten Lehrers der Weltweisheit, Decemvirs, und der Churfürstl. Stipediaten Ephori ... und der Gesellschafft der schönen Wissenschaften in Leipzig Vorstehers, mit dem Wohlgebohrnen Fräulein, Fräulein Ernestinen Susannen Catharinen, weiland Herrn Johann von Neueneß, Herzoglichen Gothaischen Oberlieutenants über ein Regiment zu Fuß, hinterlaßnen jüngsten Fräulein Tochter, besungen zwey Sr. Magnificenz gehorsamst ergebene Diener Johann Theophilus Walz. B.R.B. Heinrich Carl Gottlieb Walz. B.R.B. Kamburg, den 1sten August 1765.
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